
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1908

11.1.1908 (No. 10)



Samstag , 11 . Januar

10
» s »r »ttt »« : G»^ yr1e»^ « itr«che « r. 14 (Teleph-mmschknß « r. 1S4), »osewfl « 4 « - « We«* » «" «« pft« , » er»« .

» » »»» » » »» « > , tztertelsthrlkh » « . « Pf .) durch »te Post t« Gebiet, »er deutschen Pofiverwaltung, vriestrSgergeda-r eingerechnet, » « . « W.
Gt» r» ck«»t » g « bühr : dir grspaltme P^ttzrLe »der deren Rau« Li Pf. Briefe und Gelder frei.

Dencksochen «nd « anuskrttzte werden nicht »urückgegeden und e» wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Lergütung iibern»M« e«.
1SV8

Nmüicher Teil.
- . . . » „ igliche H - Heit der Grotzherzog haben

- ü! ädiaÜ bewogen gefunden, dem Oberschlotzhaupr-
^ ^ Mbelm Offensandt von Berckholtz in

LoLule die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Nnnabme und zum Tragen des ihm verliehenen Groß -

kreuzes des Königlich Sächsischen Albrechtsordens sowie

des Großkreuzes des Sachsen Weimarschen Hausordens

der Wachsamkeit oder vom weißen Falken zu erteilen .

Sei » « « öuigliche Hoheit drr Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, den nachgenann¬
ten Hofbediensteten die untertänigst nachgesuchte Er -

laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von

Seiner Majestät dem König von Sachsen verliehenen
Auszeichnungen zu erteilen und zwar :

für das Albrechtskreuz
dem Kammerdiener Ambros Diebold ,

für die Friedrich-August-Medaille in Silber

dem Lakaien Reinhard Bronnerzu erteilen .

Seiue Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 30. v . Mts . gnädigst geruht , den Kanzleisekre-

tär Jakob Meder bei der Staatsanwaltschaft Mann¬
heim zum Expeditor bei der genannten Staatsanwalt -

lchaft zu ernennen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 30 . Dezember 1907 gnädigst geruht , den Revisor
Max Briegel bei der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen landesherrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 3 . Januar d . I . gnädigst geruht den Präsidenten
der Handelskammer C . W. Meier in Pforzheim sei¬
nem Ansuchen entsprechend seines Amtes als Handels -
richter bei den Kammern für Handelssachen beim Land¬
gericht Karlsruhe zu entheben.

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26 . Oktober v . I . wurde Betriebssekre-
lär Richard Göbes in Karlsruhe nach Pforzheim ver¬
setzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 26 . Oktober v . Js . wurde Güterexpedi¬
tor Fridolin Gottlob in Rastatt unter Ernennung
zum Stationsverwalter nach Beisach versetzt .

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 8 . Januar d . I . wurde Stationsverwal¬
ter Heinrich Peters in Neckarsteinach nach Weingar¬
ten versetzt.

Nicht- Nmüicher Teil.
Das deutsche Heer 1907 .

Kann man das Jahr 1907 auf organisatorischem Gebiete als
Zeitabschnitt ruhigen , systematischen Ausbaues der

y ^ resgtiederung bezeichnen , so verdient es auf dem Gebiete der
Schulung rmerseits , auf dem der Fürsorge für die Hinter¬
eines

'
denknüird̂

^^^^ "^ hörigen anderseits die Bezeichnung
Unwichtig ist das, was das Jahr 1907 in organischer Be-

ziehung gebracht hat , freilich auch nicht. Um das zu beweisen," Blickes auf die Formationsänderungenaus Anlatz des Reichshaushaltsetats 1907, und auf die Neuein -
wilung der um eine sechste vermehrten Armeeinspektionen .
Mid

verteilen sich auf den 1 . April

Am 1. April wurden geschaffen : 1 Inspektion der Feldtese -
graphre, Standort Berlin , mit einem Generalmajor an der
Spitze, und ihr unterstellt 2 Inspektionen der Telegraphen -

m Berlin und Karlsruhe , eine vierte Jngenieur -
abteilung rm Jngenreurkonntee , Stellen für Verkehrsoffiziere
vom Platz in Metz und Stratzburg . i Kraftwagenabteilung der
Verkehrstruppen , der Versuchsabteilung dieser Truppe unter¬
stellt. mit einem eigenen Beurlaudtenstand . sowie ein Bezirks -
kommando ,n Duisburg . Mrt demselben Zeitpunkt traten dem
bisherigen Etat hinzu : beim Krregsministerium 1 Major .
1 Hauptmann als Vortragende Rate , i Oberstabsarzt als
ärztlicher Referent , beim Generalstabe 1 Major für die See¬
transportabteilung des Reichsmarineamts , 2 Hauptleute ,
darunter einer als Dolmetscher für den Militärattache in
Peking. 3 Linienkommandanten , bei Ingenieur - und Pionier¬
offizieren die für die neue Jngenieurabteilung nötigen , und
2 Offiziere für die Wallmeisterschule rn Stratzburg . Wichtig
für die Führung von Neubildungen im Kriege und fördernd
auch für das stockende Aufrücken der Offiziere der Infanterie
war das Hinzutreten von 180 Hauptleuten — überzähligen
Stabsoffizieren — zu den Stäben der Infanterieregimente !

und Jägerbataillone . Dem Stabe der Feldartillerieschietzschule,
bei der die Errichtung einer 9 . Schietzabteilung und die Ver¬
mehrung der Lehrgänge für Offiziere des Beurlaubtenstandrs
endgültige Einrichtungen wurden , traten zwei Hauptleute als
Lehrer , und dem Stabe des Lehrregiments ein Haupimann
hinzu . Bei der Fußartillerieschießschule wuchs die Zahl der
Lehrer um 3 , der Stab der Schule um 2 Offiziere , der Stab
jedes Futzartillerieregiments erhielt eine neue Hauptmanns¬
stelle . Die . Verkehrstruppen erhielten die durch die Bildung
der Inspektion der Feldtelcgraphie und Erweiterung der Ver¬
suchsabteilung nötige Erhöhung des Etats an Offizieren , die
Bezirkskommandos eine Steigerung um 12 pensionierte Stabs¬
offiziere oder Hauptleute und 2 pensionierte Sanitätsoffiziere .
Tie Militärtschnische Akademie , in die die bis dahin be¬
stehende Vereinigte Artillerie - und Ingenieurschule aufging ,
wurde um 2 Lehrer vermehrt . Weitere Etatserhöhungen
waren zu verzeichnen bei den Artilleriedepots , dem Zeug - und
Feuerwerkspersonal , den Fortifikationen und dem Haupt¬
sanitätsdepot .

Am 1 . Oktober folgten an Neubildungen in den dichtbevöl¬
kerten westlichen Provinzen die Landwehrinspektionen Dort¬
mund und Essen , der 13. und 14. Division unterstellt . Frie¬
densgliederung der Infanterie 7. Armeekorps und Landwehr¬
bezirkseinteilung desselben Korps änderten sich gleichzeitig.
Beim 17. Korps wurde ein Kommando der Pioniere und ein
Pionierbataillon 23 , beide in Graudenz aufgestellt , die Er¬
gänzung der kleinen Infanterieregimente :: wurde fortgesetzt,
indem das Regiment 172 ein 3 . Bataillon und die Ergänzung
auf den vollen Regimentsstab erhielt . In Karlsruhe ent¬
stand ein 4 . Tetegraphenbataillon mit Funkentelcgraphenabtei -
lung . Eine solche trat auch den schon bestehenden 3 Telegra¬
phenbataillonen hinzu . Etat 7 Offiziere , 107 Mann , 03
Pferde . Bei der Versuchsabteilung der Verkehrstruppen wur¬
den drei Abteilungen für Eisenbahn- , Nachrichten- und Luft¬
schifferwesen errichtet, der erstgenannten Abteilung wurden
Versuchskompanien und Krastfahrabteilungen unterstellt . Die
Landwehrbezirke Elberfeld , Aachen , Stratzburg erhielten pen¬
sionierte Regimentskommandeure als Spitze, und die etat -
mätzigen Stellen von Bezirksoffiziercn bei den Bezirkskomman¬
dos dürfen fortan auch mit Stabsoffizieren besetzt werden .
Weiter erhielten durch den neuen Etat sämtliche Generalärzte
das höhere Gehalt . Die Uebungen des Beurlaubtenstandcs
der Futzartillerie auf Fußartillerieschießschulplätzen wurden
eine dauernde Einrichtung , an der Futzartillerieschiehschule ent¬
stand ein zweiter Lehrgang für Offiziersaspiranten des Beur¬
laubtenstandes , die Zahl der Studierenden der Kaiser Wil¬
helm-Akademie wurde vergröhert , dem Etat der fahrenden
Batterien trat ein Reitpferd hinzu . Die stark gewachsene Ent¬
schädigung für Verpflegung einquartierter Leute auf Märschen
ließ es im Interesse des Staatssäckels zweckmäßig erscheinen,
Feldartillerieregimenter , die zu ihren Schießplätzen mehr als
zwei Märsche zurückzulegen haben, per Bahn hin und zurück
zu befördern . Das Festungsbau -Unterpersonal wurde neu or¬
ganisiert und in zwei Klassen eingeteilt , für die Verbesserung
der Unterkunft der Unteroffiziere wurden weitere Maßregeln
getroffen , und eine Anzahl von Beamtenkategorien erhielt hö¬
here Bezüge.

Auf organisatorischem Gebiet sind weiter zu nennen die
Einteilung des Eisenbahnnetzes in 24 Linien , die Umbenennung
der Eisenbahnlinienkommissionen in Linienkommandanturen
und d'er Linienkommissare in Linienkommandanten , der Eisen¬
bahnkommissare in Majore usw . in der Eisenbahnabteilung des
Großen Generalstabes , Aenderungen in der Friedensgliederung
der Infanterie des 2. Armeekorps, Gerichtsbarkeit der Kom¬
mandanten von Truppenübungsplätzen , Errichtung einer Reit¬
anstalt bei der Kriegsakademie, Aenderungen in der Befugnis
zu Beurlaubungen , Fortfall der Prüfung des Materials und
des Hufbcschlags bei Musterungen , Ergänzung der Allerhöchsten
Verordnung über die Ehrengerichte der Offiziere und Sanitäts¬
offiziere , endlich die Erichtung einer VI . Armeeinspektion und
die Aenderung der Zusamensetzung der übrigen so , daß die
I . Armeeinspektion (Berlin ) das 2 . , 8 . , 9 . , die II . ( Meiningen )
das 6. , 11 . , 12. , 19. , die III . (Hannover ) das 7., 10., 13 ., 18.,
die IV . ( München! das 3. , 4 ., das 1 ., 2 . , 3. Königlich bayerische,
die V . (Karlsruhe ) das 14. , 10 . , 16 und die VI . ( Berlin ) das
1 . , 0 ., 17 . Armeekorps umfaßt . Am 7 . Oktober ernannte Seine
Majestät der Kaiser Seine Königliche Hoheit den Großher -
zog Friedrichll . von Baden zum Generalinspekteur
der V. Armeeinspektion.

Von weittragender Bedeutung und ein sprechender Beweis
der Fürsorge des Staates für die Hinterbliebenen seines Heeres
war das Militärhinterbliebenengesetz vom 17 . Mai 1907 .

Die Schulung des Heeres stand im abgelaufenen Jahre unter
dem Zeichen rastloser Arbeit . Wie es für die Infanterie schon
vorher geschehen war , so zog das Jahr 1907 auch für die Feld¬
artillerie die Folgerungen aus den Erfahrungen der letzten
größeren Kriege in einem neuen Exerzierreglement , gleich¬
zeitig die aus der Einführung des Rohrrücklaufgeschützesdurch
ein neue Schießvorschrift. Gleichzeitig wurde dem gesteigerten
Munitionsbedarf Rechnung getragen , indem jede Abteilung eine
leichte Munitionskolonne erhielt . Die Bedeutung des neuen
Exerzierreglements für die Feldartillerie bedarf hier kaum be¬
sonderer Würdigung , der Nachdruck, den das Exerzierreglement
für die Infanterie schon auf die unabweisbare Notwendigkeit
engsten Zusammenwirkens von Infanterie und Feldartillerie
legte, kommt auch in dem neuen Exerzierreglement für die
Feldartillerie zum klaren Ausdruck . Für die Fußartillerie er¬
schien neu Teil I des Exerzierreglements , Exerzieren ohne Ge¬
schütz , im Exerzierreglement für die Kavallerie wurden einige
Abschnitte geändert . Geringe Aenderungen in der Felddienst¬
ordnung wurden befohlen, eine Kommission für die Neubear¬
beitung der Felddienstordnung ernannt . An neuen Dienstvor¬
schriften find zu nennen eine solche für die Kriegsschulen , für
die Oberfeuerwerkerschule, eine neue Kriegssanitätsordnung
mit einer Reihe von Neuerungen , sowie eine Dienstvorschrift
für freiwillige Krankenpflege. Die Uebungen für Leute des
Beurlaubtenstandes nahmen einen weiteren Umfang an , auch
bewährte sich die Bereinigung in größeren Verbanden auf

Uebungsplätzen, die der neue Etat daher auch weiter auS-
dehncn will. An Leuten der Reserve und Landwehr übten
1907 zum Teil in der Truppe , zum Teil in besonderen Forma¬
lionen , kriegsstarken Verbänden, rund 243 000 Mann , darunter
100120 Mann der Infanterie , Jäger und Schützen , 28 770 der
Feldartillerie , 27 690 der Fußartillerie , darunter 2140 Fahrer
und berittene Unteroffiziere , 10 890 der Pioniere , 2073 der
Esisenbahnvrigade, 1209 der Telcgraphentruppen , 9740 des
Trains .

Bezüglich der großen Herbstmannöver der beiden dazu auf
je 3 Divisionen und 1 Kavalleriedivision gebrachten Korps 7
und 10 in einem Gelände, das den Operationen und der Ge¬
fechtsentwicklung von Streitkräften dieses Umfangs entsprach,
brauchen wir keine Einzelheiten hier zu bringen , die Uebungen
haben , wie bekannt ist, kriegsmäßigen Verlauf ge¬
nommen und eine ganze Anzahl von Erfahrungen zusammen-
gestcllt. Von den an den Kaisermannövern beteiligten Kavalle-
ricdivisionen .-1 . und L . , die in ihrer Zusammensetzung neben
einer Maschincngewehrabteilung auch eine Kavallerieabteilung
Pioniere des 7. bezw . 10. Korps enthielten , nahm je 1 Brigade
an den Brigade - und Devisionsmannüvern teil , während der
Rest der Divisionen Aufklärungs - und Sicherungsdienst übte,
drei weitere Knvallericdivisionen hielten auf Truppenübungs¬
plätzen Sonderübungen ab. Für Bildung von kriegsmäßigen
Proviantkolonnen waren zu den Kaisermannövern nicht weniger
als 11 Trainbataillone herangezogcn. Größere Pionierübun¬
gen fanden bei Frankfurt , Ulm und Koblenz statt. Von hervor¬
ragender Bedeutung waren die Uebungen im Angriff und
Verteidigung fester Plätze bei Posen , deren Abschluß auch Seine
Majestät der Kaiser beiwohnte, wichtig nicht nur durch den
Umsang d

'er herangezogenen Truppen und technischen Hilfsmit¬
tel , sondern vor allem auch , weil sie Erfahrungen des russisch¬
japanischen Krieges nutzbar zu machen und auf ihre Richtigkeit
zu prüfen erlaubten . An der Jnfanterieschießschule fanden
Kurse statt : fünf Jnformationskurse , davon einer für 68 Ober¬
leutnants und Majore der Fußtrupen , einer für 43 Eskadrons¬
chefs , einer für 30 Oberleutnants und Regimentskommandeure,
fünf Lchrkurse für im ganzen 240 Hauptleute , 120 Oberleut¬
nants und Leutnants der Fuhtruppen und 46 solche der Kaval¬
lerie , ferner Uebungskurse für 420 Unteroffiziere der Infan¬
terie , 120 der Kavallerie . An einem Jnformationskursus der
Feldartillericschießschule von 4. bis 17 . Mai nahmen 14 Ge-
nerale anderer Waffen teil , darunter 2 bayerische und 2
sächsische. An neuen Bestimmungen für Uniformen ist die
Aenderung der Bekleidung der Zeughausbüchsenmacher und
Waffenmeister und die Einführung des Tschakos für die Tele¬
graphentruppen zu verzeichnen . Der Kriegsbekleidung trat ein
zweites Verbandspäckchen hinzu , die Infanterie erhielt einen
neuen kleinen Entfernungsmesser . An Auszeichnung sind zu
nennen die Bezeichnung „König Karl von Rumänien " für das
Dragonerregiment 9 und die Stiftung einer Denkmünze für
Südwestasrika .

Der Tod hielt unter den Fürstlichkeiten, die mit dem Heere
eng verbunden waren , seine Ernte , 2 Generalobersten mit dem
Range des Generalfeldmarschalls , Ihre Königlichen Hoheiten
derGrotzherzogFricdrichl . vonBaden und Prinz
Arnulf von Bayern , sanken in die Gruft . An um die Armee
reich verdienten , aber nicht mehr in, aktiven Dienst stehenden
Generalen rief der Tod die Generale v . Werder, v . Gelieu ,
v . Keßler , v . Klitzing und v . Bülow ab. Nordd. Allg . Ztg.

Deutscher ? Weichstag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin , 9. Januar .
Staatssekretär v . Brthmann -Hollweg fährt fort : Es han¬

delt sich in erster Linie um den Beschluß der Kommission, be¬
treffend die Zusätze zu den H8 11 und 22 bezüglich der Ar¬
beiterkolonien und Wanderarbeiter st ätten .
Die Regierungen halten diese Zusätze für entbehrlich. Red¬
ner schließt mit der Bitte an das Haus , möglichst bald die
Vorlage zum Gesetz zu erheben, da es sich um eine dringliche
Angelegenheit handle . (Beifall.)

Abg. Gamp ( Reichsp . ) dankt den Regierungen, daß vor der
Veröffentlichung des Entwurfes der Deutsche Landwirtschafts .
rat um ein Gutachten befragt wurde. Bedauerlicherweise
seien die Kommissionsbeschlüsse nicht berücksichtigt worden ;
daher blieben große Unbilligkeiten und Härten bestehen . Der
Landflucht müsse begegnet und der übermäßigen Belastung
der Vorortgemeinden vorgebeugt werden. Eine Kommis¬
sionsberatung sei unerläßlich.

Abg. Herold (Ztr . ) beantragt Verweisung an eine 21gtie-
drige Kommission.

Abg. v. Brockhausen (kons.) führt aus , der Mangel an länd»
lichen Arbeitern im Osten sei so groß geworden , daß nament¬
lich der kleine Grundbesitzer in seiner wirtschaftlichen Existenz
bedroht sei . (Zustimmung rechts .) Die Verminderung der
Frist für die Erwerbung des Unterstützungswohnsitzes auf
ein Jahr finde gleichfalls die Unterstützung seiner Parier .
Gegen den , § 29 hege seine Partei nach wie vor besondere Be¬
denken, wie sie auch bedaure, daß die weiteren Abänderungs -
beschlüfse der Kommission, so betreffend die Wander -
kolonien , durch die Regierung keine Beachtung gefunden
haben . Auch ist die Frage der eheverlassenen Frauen und
die Ausdehnung des Gesetzes auf Elsaß-Lothringen zu er¬
örtern . Jedenfalls werde die Kommission diese Punkte noch¬
mals durchzusprechen und zu prüfen haben.

Der Kommissar für Elsaß -Lothringen . Halle «, erklärt , die

Frage , ob das Gesetz auf Elsaß -Lothrrngen auszudehnen sei.

sei im vorigen Jahre schon in der Kommrsswn e.ngehend be-

handelt worden . Die Kommrsswn stellte sich dabei auf den

allein richtigen Standpunkt , daß man dre Ausführung der

LandesrNÜng überlassen müsse Auf Grund des
, Antrags

des Lanäsausscbuffes legte dre Landesregierung erne Denk .



jchrijt vor, in der gesagt wurde , datz eine Äenderuag der
jetzigen Lage des Armenwesens geboten sei , und zwar im
Wege der Einführung eines reichsgesetzlichen Unterstützungs¬
wohnsitzes . jedoch möglichst unter Erlaß eines Landesgesetzes.Ein solches Gesetz sei noch nicht zur Verabschiedung gelangt .
Gegenwärtig liege die Sache so , daß die Verbeflerungs -
bedürftigkeit unserer Bestimmungen lebhaft anerkannt ist undder Landesausschüß grundsätzliche Bedenken gegen die Ein -
sührung eines Reichsgesetzes nicht hegt.

Abg. Horu - Reuß ( natl . ) stimmt der Tendenz des Gesetzesim allgemeinen zu . Mit Unrecht sei dieses Gesetz als agrarisch
bezeichnet worden . Namentlich müssen die vielen armen Ge-
birgsdörfer von den großen Lasten befreit werden.

Abg. Kaden (Soz . ) bedauert , daß nicht auch die Industrie
befragt wurde , ob ihr dieser Entwurf paffe . In Baden seiman schon so weit , daß ein Gesamtarmenverband begründetworden sei . Da trage der Kreis die Lasten und nicht die ein¬
zelnen Gemeinden , die wohl Mittel mit aufbringen . Der
Abschiebungstheorie werde aber auf diese Weise vorgebeugt.
Durch dieses Gesetz werde nichts gebessert . Die Vergewalti¬
gung der Armen bleibe bestehen . Nicht nur die ländlichen
Gemeinden , sondern auch die großen Städte leisteten an der
Abschiebung Erstaunliches . Es fehle an einer Instanz , um
gegen die scheußlichen Brutalitäten einzuschreiten . Die
Reichsregierung sollte der Abschiebung einen Riegel vorschie¬
ben . Die kleinen Verbände seien der Krebsschaden des gan¬
zen Armenwesens . Der einzige vernünftige Armenverband
sei der Staat . Die Armenlasten müßten eine Staatslast sein.
Der Redner schildert dann einzelne Mitzstände und greiftu . a . die sächsische Regierung an . Die private Fürsorge seidem großen Elend nicht gewachsen , daher sei das Gesetz so
auszugestalten , daß es auch wirklich anwendbar sei .Der sächsische Geh. Rat Fischer erklärt , er brauche nicht
Herrn v . Bodelschwingh gegen die Angriffe des Vorredners
in Schutz zu nehmen . Der Vorredner habe es sich auch nicht
versagen können, zu feiner alten Liebe zurückzukehren und
die sästsische Regierung anzugreifen . Die Behörden hätten
selber das größte Interesse daran , den Versuchen der Ab¬
schiebung entgegenzutreten . Sollten Fälle vorgekommen sein ,
wo Unrecht begangen wurde , so sei zu bedauern , daß vom
Beschwerderecht nicht Gebrauch gemacht worden sei .

Abg. Ablaß (freist Vp .) sagt , durch solche Reden , wie sie der
Abg. Kaden gehalten habe, werde das Niveau des Hauses
herabgedrückt. (Zurufe bei den Sozialdemokraten .) Die
Rede sei nichts als eine systemlose Zusammenstellung von
Einzelfällen gewesen. Seine Partei sei damit einverstanden ,
daß die Vorlage nochmals in einer 21gliedrigen Kommissionberaten werde.

Abg. Herzog (Wirtsch. Vgg. ) hält den Entwurf nicht für
agrarisch . Er bevorzuge nicht einmal das platte Land und die
kleinen Städte . Empfehlenswert wäre eine Vervollkommnungdes ganzen Armenwesens , wodurch eine gerechtere Verteilungder Lasten eintrete .

Abg . Brejski (Pole ) erklärt die Zustimmung seiner Frak¬tion zu der Vorlage .
Abg . Mommsen (freis . Vgg.) meint , die Erklärung darüber ,weshalb auch die Motive zu der Vorlage dieselben geblieben

seien, sei der Staatssekretär schuldig geblieben. Durch diesen
Entwurf werde lediglich die Umwälzung der Lasten vom Lande
auf die Städte vorgenommen . Von einer grundlegenden
Aenderung der Armenpflege sei keine Rede. Deshalb habe er
große Bedenken gegen das Gesetz . Es müßten große Armen -
verdände geschaffen werden .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Storz (südd.
Volksp.) wird die Debatte geschloffen und die Vorlage an
eine Llgliedrige Kommission verwiesen .

Morgen 1 Uhr : Vogelschutz ; Maß - und Gewichtsordnung ;
Tierhalterparagraph . Schluß 6 Uhr IS Min .
" > ^ ( Telegraphischer Bericht.)
- ' * Berlin , 10. Januar .
» Präsident Graf Stolderg eröffnet die Sitzung um 1 .20 '
Uhr . Am Bundesratstisch Staatssekretär von Bethmann-
Hollweg . Das Haus ist schwach besetzt.

Bei der Beratung des Gesetzentwurfes betr . den Vogel¬
schutz erklärt

Abg . Freiherr v . Wolfs - Metternich (Ztr .) :
Seine Partei stehe der Vorlage sympathisch gegenüber ,
und befürwortet dann die alsbaldige Verabschiedung der
Vorlage. Die einzelnen Ausführungen des Redners blei¬
ben auf der Tribüne unverständlich .

Abg . Feldman« (kons.) ist für Annahme der Vor¬
lage ohne Kommissionsberatung, obgleich er dem An¬
träge des Vorredners nichts entgegensetze. Redner begüßt
die Einbeziehung der Insel Helgoland in das Gesetz .

Abg .Warenhorst (Rp.) hält einen wirklich durchgrei¬
fenden Vogelschutz nur auf internationaler Grundlage
für denkbar. Der Verkauf von lebenden Waldvögeln
müsse verboten werden .

Abg . Fuhrmann (natl.) bedauert , datz Dänemark , Eng¬
land und Holland besonders aber die Mittelmeerstaaten
nicht der Pariser Konvention beigetreten seien . Dem ita¬
lienischen Volke fehle völlig das Mitgefühl und Mitleid
mit den Vögeln . Das Zentrumm sollte im Vatikan ein
Wort für den Vogelschutz enlegen .

' .
- Berlin , 10 . Jan . Die Budgettommission des Reichstages

setzte gestern ihre Beratungen über den Marineetat fort .
Dann wird beim außerordentlichen Etat der Titel I ( SOO OOO
Mark zum Bau von drei großen Trockendocks , Schluß¬
rate ) angenommen . Das Wort „ Trockendock" wird indessen
durch „Dock " ersetzt . Ebenso werden die 15 weiteren Titel
genehmigt, sodann auch Titel 17 zur Anlage eines Hafens
für kleinere Fahrzeuge bei Helgoland . (Erste Baurate
2 Millionen , im ganzen 30 Millionen .) Hierauf vertagt sich
die Kommission auf morgen .

DaL preußische Laudtagswahlrecht.
(Telegramme.)

Berlin , 10. Jan . Im Abgeordnetenhause erklärte heute
Fürst Bülow zur Wahlrechtsvorlage : Die königliche Staats¬
regierung hat sich schon bisher bemüht , die Vorschriften des
preußischen Wahlrechts zu verbessern, an denen das Bedürfnis
dazu besonders dringend hervorgetreten ist. Sie erkennt an ,
daß das geltende Wahlsystem auch jetzt noch Mängel aufweist
und hat seit längerer Zeit eingehend erwogen, wie auch die¬
sen Mängeln abgeholfen werden könne . Ob sie dem Rahmen
des bestehenden Wahlrechts oder nur durch seine grundsätzliche
Aenderung möglich sein wird , läßt stob noch nicht bestimmen.

Wie indessen schon jetzt erklärt iverden muß , steht es für die
königliche Staatsregierung nach wie vor fest, daß die Ueber -
tragung des Reichstagswahl rechte s auf
Preußen dem Staatswohl nicht entsprechen würde
und deshalb abzulehnen ist . (Lebhafte Zustimmung rechts^
Auch kann die königliche Staatsregierung die Ersetzung der
öffentlichen Stimmenabgabe durch die geheime nicht in Aus¬
sicht stellen . ( Erneuter Beifall rechts.) Jede gesunde Reform
des preußischen Wahlgesetzes wird dem Einfluß der breiten
Schichten des Mittelstandes auf das Wahlergebnis aufrecht
erhalten und sichern , sowie eine gerechte Abstufung des Ge¬
wichtes der Stimmen berücksichtigen müssen. Deshalb wird
geprüft , ob das Ziel erreicht werden kann lediglich unter Zu¬
grundelegung von Stcuerleistungen oder ob und wie weit das
Stimmrecht auch nach anderen Merkmalen , wie : Alter , Besitz,
Bildung usw . zweckmäßig abgeändert werden kann. (Beifall
rechts.) Sobald die königliche Staatsregierung für ihre Ent¬
schließung eine feste Unterlage gewonnen hat , wird"

sie, was in¬
dessen für die laufende Session nicht mehr in Aussicht gestellt
werden kann, mit einer entsprechenden Vorlage an den Land¬
tag herantreten . (Lebhafter Beifall rechts. Zischen links .)

* Berlin , 10. Jan . Gestern abend fanden 35 sozial¬
demokratische Versammlungen als Protest ge¬gen das preußische Wahlrecht statt . Nach dem frühzeitigenSchluß der Versammlungen suchten größere Trupps von
Teilnehmern auf verschiedenen Wegen in das Zentrum derStadt zu gelangen , wurden indessen durch Polizeimannschaf¬ten zerstreut . Auch eine Gruppe von 300 Personen , der es
gelang , in die Nähe des Schlosses zu kommen , wurde schließ¬
lich ohne Einschreiten bewaffneter Macht und ohne weiteren
Zwischenfall zerstreut .

' Berlin , 10 . Jan . Anläßlich der Interpellation über di«
Einführung des allgemeinen Wahlrechts in Preußen zogenheute vormittag gegen 1000 Arbeiter demonstrierend vordas Abgeordnetenhaus . In der Umgebung des Königlichen
Schlaffes wurde ein starkes Polizeiaufgebot zusammengezogen." Berlin , 10. Jan . Gegen Mittag war eine Menge vor dem
Abgeordnetenhause versammelt , die allmählich auf mehrere
Tausende anwuchs. Bei der Anfahrt Bülows ertönten unter
Hüteschwenkcn Hochrufe auf ihn. Anderseits wurden Rufelaut : „Wir wollen das allgemeine Wahlrecht ! " Da die An¬
sammlungen fortdauertcn und verschiedene Demonstranten un¬ter ironischen Hochrufen auf den Reichskanzler Unfug zu trei¬
ben begannen , nahm die Polizei um halb 2 Uhr die völligeRäum u n g der Ra m 'p e vor dem Abgeordnetenhause, so¬wie auf der ganzen Prinz Albrechtstraße vor. Die Demon¬
stranten zogen unter Pfeifen und Johlen und Absingen der
Marseillaise nach den Nebenstraßen . Sistierungen wurden
nicht vorgenommen . Auch aus Breslau , Hannover , Frankfurtund anderen Städten werden Demonstrationen gemeldet.

Ein italienisch-abeffyuifcher Zusammenstoß.
(Telegramme . )

* Rom , 9 . Jan . Ein gestern aus Mogadiscio cmgekom-
mencs Telegramm meldet dem Minister des Aeutzern,
daß am 12. Dezember etwa 2000 Abessynier , die
ans unbekannter Richtung kamen, einen Einfall in
die Gegend von Baidoa , Revai und Bura -
caba (Jtalienisch- Somaliland ) unternahmen , Karawa¬
nen beraubten und Kaufleute röteten oder gefangen nah¬
men . Nachdem die betroffene Bevölkerung sich an den ita¬
lienischen Residenten in Lugh wandte , kam es dort zu
einem Zusammenstoß , an welchem einerseits die
Abessynier mit Hilfe der Arussi und Ogaden, ande¬
rerseits die Rahaunin und Ascaris in italieni -
schemDienste teilnahmen. Es scheint, daß beide Teile
beträchtliche Verluste erlitten. Der Minister des Auswär¬
tigen ersuchte den Marineminister, schleunigst die im
Roten Meere befindlichen Kriegsschiffe nach Mogadiscio
zu dirigieren. Der Minister des Auswärtigen telegra¬
phierte auch unverzüglich den, Ministerresidenten in Ad-
dis-Abeba mit der Aufforderung, dem Kaiser . Me¬
ne l i k einen förmlichen Protest zu überreichen wegen
der Verletzung des Status guo im Territorium Lugh .

» Rom, 10. Jan . Die Kolonie Benadio steht gegenwärtig
unter der Leitung des Vizegouverneurs Corsi , weil Gou¬
verneur Tarletti sich zu einer Konferenz mit dem Minister
Tittoni begeben hat . An der Osttüste von Afrika find
drei Kreuzer stationiert .

Marokko .
(Telegramme.)

* Paris , 10. Jan . Nach einer im Ministerium des Auswär¬
tigen eingetroffenen Nachricht wird die durch die Algesirasakte
vorgesehene Marokkopolizei in Rabat bald in Funktion tre¬
ten können, da die Rekrutierung unter den zahlreichen einge¬
borenen Gesuchstellern glatt vonstatten gegangen sei. — Pi¬
ch on erklärte dem Madrider Berichterstatter des „Eclair "
u . a . , Frankreich und Spanien , denen die völlige Durchfüh¬
rung der Angelegenheiten in Marokko anvertraut sei, würden
gemeinsam diese Aufgabe mit Vorsicht , aber mit Festigkeit ver¬
folgen.

* Tanger , 10 . Jan . Ein deutsches Schiff brachte die Nach¬
richt, daß auf der Reede von Rabat zwei Barkassen gesunken
und etwa 40 Personen ertrunken seien. Unter den
Umgekommenen sollen mehrere Europäer sicb befinden.

GrvHhrrrogtunr Vaden.
* Karlsruhe, 10. Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag den Vortrag des Legationsrats Or. Seyb
entgegen . Hierauf meldete sich Oberstleutnant von Klein-
schmit , Kommandeur des 5. Badischen Feldartillerieregi¬
ments Nr. 76 , bisher Abteilungskommandeur im Tor-
gauer Feldartillerieregiment Nr . 74.

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit den
Präsidenten des Finanzministeriums Geheimerat Han¬
sell zur Vortragserstattung.

Die zur planmäßigen geologischen Erforschung des
desgebiets errichtete Großh . geologische Landesaustalt hat ^
kurzem die Blätter Bruchsal und Weingarten der geo¬
logischen Spezialkarte des Grotzherzogtums fertig gestellt. Di«Blätter sind unter Benützung der topographischen Karte als
Unterlage im Matzstabe von 1 : 25000 mit besonderer Berück¬
sichtigung der agronomischen Verhältnisse hergestellt und nebstden zugehörigen Erläuterungen um den Preis von je 2 M
durch die Karl Wintersche Buchhandlung in Heidelberg zu be¬
ziehen.

* - Sämtliche Strecken in Jütland , ausgenommen Strecke
Langaa —Steuer , wo Verkehr sehr unsicher, sind wegen Schnee¬
verwehung gesperrt . Ebenso auf Seeland die Strecken Ros-
kilde—Masnedsund , Slagelse —Värslev , Slagelse —Rästved
Dalmose—Skjelskör , Sorö —Bedde und Frederiksundbahn .

^

Ferner ist gleichfalls infolge Schneeverwehung Streck«
Flensburg —Vamdrup und dänische Anschlußstrecke Bedstedt—
Bramminge an Station Hvidding gesperrt .

Dauer der Störung unbekannt .

b iGkotzherzogtiches Hoftheater . ) Gestern ist mit „Hers -des und Mariamne "
, der Mordtragödie von äußerem

klassischem Aufbau , aber sehr nachklassischem Gehalt , FriedrichHebbel nach längerer Zeit wieder auf unserer Hofbühne zuWort gekommen. Vor etwa zwei Jahren haben wir uns ander schönen , bilde» und gedankenreichen Sprache Hebbels inseiner Märchentragödie „ Gyges und sein Ring " erfreut unddabei auch die wunderbare Verquickung heterogenster Empfin¬dungen und Erscheinungen in der Handlung gern in den Kaufgenommen. Bei „Herodes und Mariamne " konnten wir trotzdes harmonischen Wohllauts der Sprache , der uns auch hier ent¬
gegentritt , zu einem rechten Genuß doch nicht kommen. Esfehlt die künstlerisch -dramatische Gesamtwirkung . In dem
grotesken Drauflosmorden , Martern , sich morden lassen und
„unters Schwertstellen" aus Herrschsucht, Liebe, Laune , Miß¬trauen , Rache , Eifersucht im Vor- und Nachgefühl, fehlt das
große motivierende Ziel , das Tragisch-Furchtbare , das uns
beispielsweise in Richard III . imponiert . Es fehlt die Größedes Verbrechens, wie sie uns Shakespeare empfinden läßt .Herodes mordet unentwegt weiter , obgleich er meist nachherdie Uebereilung bei seinen Mordtaten beklagt und dann recht
schwächlich erscheint. Er mordet den Bruder der heiß, aber
sehr selbstsüchtig geliebten Gattin Mariamne , weil er ihn des
Hochverrats für verdächtig hält , er mordet einen verdächtigenTorwächter , bloß um der intrigierenden Schwiegermutter Ale¬
xandra einen kleinen Wink zu geben, daß er ihre Bosheitdurchschaut, er mordet den Schwager Joseph , der in seinerHarmlosigkeit der klugen Mariamne , ohne es zu wollen, ver¬raten hat . Laß Herodes sie „unters Schwert gestellt" hat . DerTod Josephs ist ihm nachher sehr fatal , da er nun den Fall
nicht untersuchen kann. Trotzdem stellt er bei seiner nächstenAbwesenheit Mariamne wieder unters Schwert , d . h . wenn erdem Antonius zum Opfer fallen sollte, soll auch Mariamne ge¬tötet werden. Diesmal ist es das Schwert des treuen StcLt -
halfers von Galiläa Soemus , unter das Mariamne gestelltwird . Soemus teilt den schmählichen Auftrag offenherzigMariamne mit , und wird natürlich , als Herodes zurückkehrt ,gleichfalls ermordet . Mariamne spielt nun in begreiflicherEntrüstung die ungetreue Gattin , obgleich sie Herodes liebtund nie an Untreue gedacht hat . Er selbst soll ihr Mörderwerden. Herodes läßt sich auch leicht täuschen, zumal die
ränkevolle Salome , seine Schwester, das Feuer der Eifersucht
geschickt zu schüren weiß. Durch ein lächerliches Richterkolle¬
gium läßt er Mariamne zum Tode verurteilen und das Urteil
sofort vollstrecken . Dann mutz er durch den römischen Haupt¬mann Titus erfahren , daß die Untreue Mariamnes nur eine
Komödie war . Das gibt ihm einen furchtbaren Schlag und er
bricht fast zusammen , doch empfängt er noch die drei Königeaus dem Morgenlande und gibt , um zu zeigen, daß er noch
Kraft zum Morden besitzt , den Befehl zum Bethlehemer Kin¬
dermord . Dazwischen hat er übrigens noch den alten , auf¬
sässigen Pharisäer Sameas zu Tode martern lassen. Diese
Anhäufung von Gräueltaten birgt die Gefahr , das Gefühl des
Furchtbaren in das benachbarte Gebiet des Komischen hin¬
überspielen zu lassen . Wenn auch das nicht gerade geschieht ,
so kommt doch bei diesen abnormen , ungenügend motivierten
Handlungen und unmenschlichen Charakteren die zwingendeGewalt tragischer Erschütterung nicht zum Durchbruch» und es
bleibt , abgesehen von sprachlichen Wohllautswirkungen , nichtviel mehr übrig , als ein unerquicklicher Nervenreiz . — In der
vom Intendanten sorgfältig vorbereiteten und künstlerisch ge¬leiteten Aufführung , die bei glänzender Ausstattung stilvolle
Bühnenbilder von orientalischer Pracht zeigte, trat Herr Herz
überragend hervor und gab seinem Herodes durch die Wucht
feuriger Leidenschaft eine starke darstellerische Wirkung . Als
Mariamne gastierte , wegen Erkrankung Fr . Ermarths , Frau
Krüger -Michaelis vom Stadtthcater in Straßburg . Sie hatden Vorzug einer außerordentlich deutlichen, klaren Aus¬
sprache , neigt aber zu übermäßiger Betonung und zu scharfem
Hervorstoßen einzelner Worte . Während der Darstellung lebte
sie sich immer mehr in die Rolle hinein und gab, namentlich in
der Gerichtsszene, ihrer - Mariamne wirksam tragische Züge.
Frl . Budah als Salome zeigte ausdrucksvolles Minenspiel ,
doch will ihr ein ungezwungenes Deklamieren , mit klassisch
pathetischem Einschlag, nicht recht gelingen ; ihre Anlage weist
sie wohl vorwiegend auf moderne Gebiete , Frl . Frauendorser
war dagegen eine angemessen bösartige , scharfe Alexandra .
Herr Baumbach konnte aus dem peinlich unbedeutend gezeich¬
neten Joseph auch nichts bedeutendes machen . Gut war Herrn
Wassermanns fanatischer Pharisäer und Herrn Höckers bra¬
ver Soemus . Unter den kleineren Rollen, die zum Teil man¬
ches zu wünschen übrig ließen , fiel der alte philosophierende
Diener Artaxerxes des Herrn Crones günstig auf . Das Pu¬
blikum erwies sich sehr dankbar und spendete lebhaften Beifall .
Zum Schluß wurde Herr Herz mehrmals gerufen -

* (Verein Volksbildung.) Am Sonntag den 12 . Januar ,
abends 8 Uhr, findet im kleinen Saale der Festhalle der
zweite Un . terhaltungsabend statt ), vstranstcrltet
von Hofrat Prof . Orden st ein , Direktor am Großh . Kon¬
servatorium Karlsruhe , unter Mitwirkung von Fräulein
Helene Graf (Gesang ) , Jeanne Godot (Violincello) , Paula
Jmle (Violine) , Alice Krieger (Klavier ) , Karl von Babo
(Violincello) , Emil Kornsand (Violine ) und Hofschauspieler
Siegfried Heinzel . Die Begleitung hat Herr Junker , Leh¬
rer am Großh . Konservatorium , übernommen .

(Aus der Sitzung der Strafkammer Hl vom 8. Januar .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der
Großh . StaatsanwaÜschaft : Staatsanwalt Baumgartner .
Der 25 Jahre alte Unterlehrer Franz Adolf Wilhelm aus
Mösbach, zuletzt in Obergrombach, hatte sich vor der Straf¬
kammer wegen mehrfachen Sittlichkeit Sverbrechens
zu verantworten . Der Angeklagte hatte sich dieses Berbre -
chens in 30 Fällen an Schulkindern schuldig gemacht. Er war
in vollem Umfange geständig. Im Hinblick auf das unver¬
antwortliche und fittenverderbende Verhalten des Angeklag-
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— einem geladenen Revolver , wobei ein Schutz
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demselben Reger ermordet wurde , der den Tr . Lentz ermordet
hatte . Es wird hierauf Schriftsteller und Maler Kallen¬
berg aus Bayreut vernommen , der im März 1891 als un¬
abhängiger Mann nach der Station Moschi gekommen war ,die von Witzmann (was Dr . Peters bestreitet ) sehr stark be¬
festigt worden war . Die Lage sei dort nicht kriegerisch ge¬wesen. Der Zeuge hat seine Kenntnisse nicht allein aus sich ,sondern auch aus dem militärischen Tagebuch des Chefs Jo¬hannes und aus den Werken von Flitz geschöpft . Die Lagesei vor der Ankunft von Dr . Peters ganz erträglich gewesen.Eine Amerikanerin habe damals die Gegend bereist. Am 8.August sei Peters in Marengo mit dem Bau seines Hausesbeschäftigt gewesen, wobei sogar Eingeborene geholfen hätten .Es wird alsdann festgestellt , daß vorläufig als Zeugen zuvernehmen sind : Magistratssekrgtär Zimmermann aus Char¬lottenburg und Oberbahnassistent Otto Wittstock -Berlin ,welche beide Unteroffiziere bei der Schutztruppe waren undunmittelbar nach dem Abgänge von Dr . Peters auf die Sta¬tion Marengo gekommen sind . Außerdem ist von der Ver¬teidigung noch die Vernehmung der Lehrerin Brunstein -Mün -chen beantragt worden, während die Verteidigung auf zweiweitere Zeugen , den Polizeiassistenten Neuhaus -Altona undden Schriftsteller Kuhn-Berlin , eventuell noch nach der Ver¬nehmung von Tiedemann , zurückkommen wird . Während dieVerteidigung Wert legt auf die Vernehmung der ZeuginBrunstein , da sie als Gast des verstorbenen Gouverneurs von
^ sowann Neutzerungen von diesem gehört habe, die hier vonWichtigkeit teien , widerspricht Sello dem Antrag auf Ver¬nehmung , da die Bekundung eventueller in Stimmungen ge-taner Auslassungen von Witzmann nur dazu angetan seien,dre Verhandlungen noch weiter auszudehnen . Die AblehnungZeugin geschehe nicht aus Furcht ; wenn aber von demGericht die Vernehmung der Zeugin beschlossen werden sollte,werde er sich Vorbehalten, Gegenbeweis zu führen . Daraufwird ^ die Vernehmung der Zeugin Brunstein abgelehnt undhagren u» ^ ^ ^ 777^ ^„ rickt im süd - l Vernehmung der Zeugen Zimmermann und Wittstock be-gestorben -

^ it Mtw
^ schlossen D,e Zeugin Brunstein wird sodann entlassen,arzwald anhalender^ Schneest ^ r m .̂ n

j Zeuge Zimmermann bekundet, datz er am 27. Oktober1896 nach dem K-lrmandfcharo gekommen sei . Da Dr . Pe -ters damals schon zwei Jahre aus Afrika weg war , wirdauf die Vernehmung des Zeugen verzichtet. Es folgt die Ver¬nehmung des Zeugen Wittsto ck-Berlin . Dieser ist anfangsFebruar 1892 nach Afrika gekommen . Die Frage des Vor¬sitzenden , ob damals die Bevölkerung am Kilimandscharo aus .gewesen sei, beantwortet Wittstock mit Nein . Er habeNichts davon gemerkt. Damals sei von seinen Kollegen aufder Station allerdings von der Hinrichtung des Mabruk und°er Jagodia gesprochen worden. Bestimmtes über die Ur -
WeHwählt .

''
Jm ganzen sind 300 Stimmen weniger , als vm , schlechtlichen

^
MotWen

"
^ der Zeuge

*
nicht

^
aus -der letzten Wahl abgegeben worden , was auf die ungünstigen sagen. Auf 'Befragen der Ver eidigung erklärt Wittstock esArbeitsverhältnisse zurückzuführen ist. — Vom Bodensee wirb > - > .

-»^ lewigung ernart Vjittstock,̂ es
gemeldet: Wie die ..Thurg . Ztg .

" vernimmt , wird die kon¬
stituierende Versammlung der oft schweizerischen
Bereinigung für die Förderung der Oberrhein¬
sschiffahrt bis zum Bodensee wahrscheinlich am 18 . Ja¬
nuar in Rorschach staitfinden . — Die starken Nebel der letz¬
ten Wochen baben sich verzogen.

rin vertz»,
- ": ^ geladenen meoorv . . , — - ^

und die Kugel der Ehefrau ' n die rech
*EA - ite eindrang . Sin Wundarzneidienerkonnte die

entfernen und legte der Verletzten einen Notverband
Verletzung soll eine leichte sein. Gestern nachm.

Lädier angebliche Ingenieur Gerhard Mattausc^ 30 Jahre
aus Kattowitz. der hier noch ein Examen machen wollte.

Kostgeberin in der Herrenstrahe eine Kassette mit
Mark. Dieb wurde gestern abend in einem Nestau-

"
t in der Karlfriedrichstratze festgcnommen, als er im Be-

»and von hier abzureisen . Sr war ,m Besitz von 87
LÄ und einer Fahrkarte 2 . Klasse nach Paris . Die Kassette.

Mattausch Nicht vollständig ausbrechen konnte, wurde
ist Anem Zimmer in der Kaiserstratze. das er sich gestern
mietete aufgefundcn und enthielt noch vier Zwanzigmark -
» ^ ine

'
Das übrige Geld . Gold und Silber, konnte Mattausch

d^ rcb eine Spalte, die er durch einen erngetriebenen Nagel
zustande brachte , der Kassette entnehmen .

iSleine Nachrichten aus Baden.) Ihre Majestät die ver¬
storbene Königin Carola von Sachsen hat in ihrem
Testamente das Lüisen-Stephanienhaus in Mannheim. dessen
« rotektorin sie war. mit einem Legat bedacht . W-e das „Neue
Mannh. Volksblatt" vernimmt , hat das Vermächtnis d,e Hohe
von 15 000 Mark . — In Gailingen starb ,m Alter von 67 Jah¬
ren Dekan Graf , der im Jahre 1906 sein 40jähriges Prie-
«teriubiläum feiern konnte. Er hinter!,etz eine wertvolle
Sammlung alter Uhren und andere Antiquitäten. — Nach
dem Genuß von Chcistbaumkonfekt sind die zwei Knaben des
Bahnhosarbeiters Geppert in Grafenhausen im Alter von
-wer und fünf Jahren an Vergiftungserscheinungen erkrankt .
A^ide find nun ' ^ ^ n
lichen Schwarz lvuiv ,
St . Blasien wurde beim Rodeln der 17 Jahre alte Joseph Kai¬
ser so heftig an einen Baum geschleudert, daß er schwere Ver -
letzungen erlitt , denen er erlag . — Seit mehreren Tagen wird
der 9 jährige Knabe Eugen Seemann , Sohn des Maschinen¬
schreines Seemann in Waldkirch, vermißt . — In Konstanz
find bei den Gewerbegericht ^ Wahlen 811 Stimmen
abgegeben worden, 65 Stimmen fielen auf das christliche Ge¬
werkschaftskartell, eine Stimme auf das Gewerkschaftskartell
Konstanz, die übrigen Stimmen des Gewerkschaftskartells sind
ungültig ; weil die Stimmzettel nicht die Bezeichnung der
Wählergruppe hatten . Es wurde nach dem Proportronalwahl -

«nd 309 Stimmen weniger als bei
auf die ungünstigen
Vom Bodensee wird

Arreste Nkrchnchterr und «Aecsgvarrrrne.
* « er« », 10. Jan . Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht die

Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den Prinzen F e r -
dinand von Bayern , Jnfanten von Spanien ; fernerdie Ernennung des bisherigen Präsidenten der preußischen
Seehandlung , Havenstein , zum Präsidenten des ReichS -
bankdirekto riums .

' Berlin, 10. Jan . Die „Nordd . Mg . Ztg.
" meldet: Ent¬

gegen wiederholten anders lautenden Pressemeldungen sindwir zu der Mitteilung ermächtigt, datz im Falle des Verblei¬
bens des Generals Keim in der Stellung als geschäftsfüh¬render Vorsitzender des Flottendereins Prinz Hein¬
rich im Einvernehmen mit Seiner Majestät dem Kaiser das
Protektorat über den Verein niederlegen wird .

Hamburg, 10. Jan . Staatssekretär Dernburg richteteein Schreiben an den Senat , in dem er namens der Schutz¬truppe den Dank aller Heimgekehrten für den Empfangausspricht, der den Offizieren und Mannschaften bei der Rück¬kehr auf den heimatlichen Boden von Hamburg stets bereitetworden sei .
" Christiania, 10. Jan . Der frühere Landesverteidigungs-Minister, Amtmann Holst , ist an einem Herzschlage ge¬storben .

Warschau, 10. Jan . Die Geheimpolizei entdeckte unterden Offizieren der hiesigen Festungartillerie eine revolu¬tionäre Organisation . Mehrere Verhaftungenwurden vorgenommen.
Sautiag , de Chile » 10. Jan . Die Arbeiterbewegung inder City ist vollständig beendet. Im ganzen Salpeter -gebiet und in den Häfen nehmen die Arbeiten ihren ge¬wöhnlichen Gang .

« i, 10- Jan . In der Provinz Tschekiang ist einausgebrochen. In der Nähe von Kaschung-Uamen^ SL «r- ^ °? ° ^ ° « 1ische Kapelle zerstört und
Die Die Fremden sind nicht gefährdet ,
rakter kragen vorwiegend antidhnaftischen Cha-

CSl«, 9.
Ingenieur

Derschieöerres.
Der Pr. zrtz PetrrS-Brnnigsen.

4 " " ' 2 » der Nachmittagssitzung wird der Zeugei. - i ^ ^ fragst ob er von Peters gesprächs-" Einen jungen Neger und ein Neger-madchen (sein Mädchen) wegen geschlechtlichen Verkehrs habehangen lasse« . Zeuge erinnert sich dessen nicht. Rechtsan -walt Aal k benwrkt, er habe dies im auswärtigen Amt eidlichbekundet. Auf Befragen « ellos gibt Zeuge zu . datz er nichtmehr auseinander halten könne , was er von Peters oder vonanderen gehört habe. Rechtsanwalt Falk beantragt die Ver¬nehmung des Zeugen Kallenberg , der vor Beters sicham Kilimandscharo befunden habe. Peters führt aus ' Alser an den Kilimandscharo kam , seien von den Marumvoleutendrei Leute eines befreundeten Häuptlings verstümmeltworden. Deshalb habe er gegen Sinna . den Häuptling derMarumpos , zwei Expeditionen unternommen ; in der erstenmn 2. September 1890, habe er nichts erreicht, aber am 27September habe er die Marumpos gezüchtigt. Man spreche sodiel darüber , ob sein Verhalten richtig war . Dr . Lentz sei zuden Marumpos hingegangen und habe ihnen gesagt, er seinicht wie Dr . Peters , und dann hätten die Marumpos Ge¬schenke verlangt , und schließlich Lentz ermordet . Im weiterenVerlaufe betont Dr . Peters noch einmal die Gefährlichkeit derSituation ; namentlich von den sogenannten oberen NegernA ein klebersall immer möglich gewesen, v. Bennigsen be¬reitst das . Man sah ja , datz der Unteroffizier Schubert von

habe keine militärische Geheimnisse auf der Station gegeben.Zeuge war ein halbes Jahr auf der Station . Ueber die Mei -nung , die bei seiner Ankunft am Kilimandscharo überdie Tätigkeit des Dr . Peters geherrscht habe, wisse er nichts.Auf Befragen Sellos bestätigt der Zeuge, datz bei seiner An¬kunft eine Erregung der benachbarten Stämme nicht bestan¬den habe , insbesondere auch nicht über die vorhergegangenenHinrichtungen des Mabruk und der Jagodja . Ob diese ru¬hige Stimmung vielleicht eine Folge der Tätigkeit des Dr .Peters war , kann der Zeuge nicht sagen. Hierauf tritt einePause von 10 Minuten ein, nachdem mitgeteilt worden ist,daß 8 Sachverständige zu vernehmen sind. Zunächst wirdauf Antrag der Verteidigung Pater Acker als . Sachverständi¬ger vernommen . Er soll gehört werden über die allgemeineSituation und die Behandlung der Neger . Pater Acker be¬kundet zunächst auf Befragen , datz nach seiner Ansicht damalsdie Lage am Kilimandscharo ruhig gewesen sei. Auf Befra¬gen gibt Pater Acker zu, datz er überhaupt nicht am Kili -mandscharo gewesen sei, sondern nur durch Missionare undandere Leute unterrichtet wurde . Er fei 18 Jahre in Afrikagewesen, in der Gegend von Sansibar und Bagamoyo , undhabe auch kleinere Reisen ins Innere gemacht, wobei er mitNegern aller möglichen Stämme zusammengekommen seiDer Neger sei im allgemeinen weniger empfänglich als derEuropäer , aber daß er keinen Wert auf sein Leben lege, daskönne der Zeuge nicht sagen. Nach seiner Ansicht seien für dieBehandlung der Schwarzen die Anwendung von Güte , Gerechtigkeit und Strenge erforderlich. Seines Erachtens wurdevon Peters zu viel Gewicht auf die Strenge gelegt. Dr . Peters sei nach seiner Ansicht nicht berechtigt gewesen, Mabrukund die Jagodja zum Tode zu verurteilen . Wenn geschlecht¬liche Motive Vorgelegen hätten , würde Peters am besten getanhaben , zu sagen, er wolle mit der Sache gar nichts zu tunhaben . Anstand und Sittlichkeit seien in Afrika ganz das¬selbe wie hier . Er sei damals mit dem Bewußtsein nach Mün¬chen gekommen, datz man ihn als Entlastungszeuge geladenhabe. Er habe aber durch jene Verhandlung die Ueberzeu -gung erlangt , datz er Dr . Peters nicht entlasten , sondern be¬lasten müßte . In dieser Auffassung werde er hier noch be¬stärkt. Dr . Peters habe die beiden, ihm von dem Häuptlingzugeschickten Mädchen zurücksenden dürfen , ohne dafür Weite¬rungen fürchten zu müssen . Pater Acker erkennt die großenVerdienste Dr . Peters um Afrika an , namentlich hätte er sichmutig verhalten , als er die englischen Schiffe im Rücken unddie feindlichen Stämme vor sich hatte . Smithies sei ein sehrgewissenhafter Mensch . Er glaube nicht, datz Smithies etwasgesagt haben würde , wovon er nicht überzeugt gewesen sei.Da auf verschiedene Fragen des Justizrats Dr . Sello derSachverständige Pater Acker lächelnd geantwortet , bemerktSello : Die Sache sei ihm sehr ernst. Worauf Pater Acker er¬widert : Auch ihm sei es sehr ernst. (Da das Publikum wie¬derholt in Lachen ausbricht, läßt der Vorsitzende den Saalräumen .) Es tritt eine kurze Pause ein , während welcherPater Acker mit Justizrat Dr . Seqo eine kurze Unterredunghatte . Nach Wiederaufnahme der Sitzung stellt der Vorsitzendefest , datz Pater Acker nach Ansicht des Gerichts mit seinemLächeln nicht im geringsten einer Mißachtung habe Ausdruckgeben wollen. Justizrat Dr . Sello gibt sich mit der Erklä¬rung Pater Ackers zufrieden . Nach dem Zwischenfall richtetDr . Sello an den Sackverständigen mehrere Fragen wegendes Verhältnisses in Moschi . Pater Acker erwiderte : Im In¬nern Afrikas sei man immer in Gefahr . Es folgen nocheinige Bemerkungen zwischen Dr . Peters und Pater Acker.Letzterer sagt, er habe nie an dem guten Willen Dr . Petersgezweiselt. Auf die frühere Aeutzerung JusiizratS Dr . Sei¬chs , daß der Beweis dafür nicht erbracht sei , datz SmithiesDr . Peters einen Mörder genannt habe, beantragt Rechtsanwalt Falk , den Pater Acker hierüber zu vernehmen , denngerade an ihn habe Bischof Smithies den Brief gerichtet. DaSGericht wird hierüber Beschluß fassen. Es folgt eine kurzeAuseinandersetzung der Rechtsbeistände. Darauf wird derAntrag als unerheblich abgelehnt. Hierauf wird die Sitzungum 6 ?L Uhr geschlossen. Fortsetzung morgen.* Cöln, 10. Jan . In der heutigen Morgensitzung desPetersprozetz wurde zunächst der frühere StationschefEIpons -Berlin als Gutachter vernommen. Er sagte aus , datzauf seiner Station , die dem Orte der Niedermetzelung derZalewskischen Expedition viel näher lag , als derKilimandscharo , alles ruhig gewesen sei. Die Androhung derTodesstrafe für Kettenflüchtlinge sei nicht gebräuchlich gewesen.

Es sei auch nicht erlaubt gewesen, solche zu hängen. Die Hin¬richtungen und die wiederholten Züchtigungen halte er fürdurchaus unzulässig .
Im Verlaufe der Verhandlung wurden weitere Sachver¬ständige und Zeugen vernommen. Ihre Aussagen find wiefrüher widersprechend. Major v. Tiedemann erklärtea .. a., er würde ebenso gehandelt haben, wie Peters . Darauswird die Verhandlung auf morgen nachmittag 3 Uhr vertagt .Als heute Peters das Gerichtsgebäude verließ , folgte ihmeine erregte Menge . Es erschollen Rufe : „Mörder " u. dgl.Auch der Zeuge v. Pechmann, der für Peters eingetreten war ,wurde besckrmpft . Die Polizei stellte mehrere Personenfest.

_

Bremen , 10. Jan . Zwischen dem Nordd . Lloyd und derHamburg - Amerikalinie sind Vereinbarungengetroffen worden , die ein Zusammenarbeiten zwischen beidengroßen deutschen Reedereien auf den wichtigsten Gebietenihres Verkehrs für die nächsten Jahre sicher stellen .
Kiel, 10 . Jan . Das Hochwasser im Hafen erreichte bei star¬kem Nordweststurm gestern einen bedrohlichen Stand , über¬flutete an vielen Stellen das Ufer und setzte zahlreiche tiefergelegene Wohnungen unter Wasser. Auch aus Lübeck undWismar werden Ueberschwemmungen gemeldet.

Wien , 10 . Jan . Der Generalrat der österreichischenund ungarischen Banken hat beschlossen, den Dis¬kont von morgen ab von 6 Proz . auf 5 Proz . zu ermäßigen .
Innsbruck , 10 . Jan . Am 20. Januar wird in Reveredodie Verhandlung gegen 42 Personen stattfinden , die wegender Vorfälle in den Ortschaften Versen und Callianoangeklagt find . Aus diesem Anlatz ist laut einer Meldungdes „Alto Adige" unter der italienischen Bevölke¬rung eine Agitation im Gange , datz deutsche Zeu¬gen , die gegen die Angeklagten auftreten , in keinem Gast¬hause Speise , Trank oder Unterkunft erhalten sol¬len . Die Advokatenkammer von Reveredo habe öffentlich be¬kannt gemacht, datz sie allen Angeklagten unentgeltliche Ver¬tretung zusichere.
Genf , 9. Jan . Scott , der Erfinder von Scotts Emul¬sion , der seit mehreren Jahren sich in Genf niedergelassenhatte , ist letzte Nacht gestorben.
Lausanne , 10. Jan . Hier ist eine Bande von 11 Terro¬risten verhaftet worden, die vermutlich einer größerenOrganisation angehören . Letzten Montag und Dienstag ver¬suchten sie von einem reichen , hier wohnenden Russen unterTodesdrohung 5000 Franken zu erpressen.
Prag , 10. Jan . Die Regierung beschloß die Errichtungeurer Radiumbadeanstalt in Joachimstal .Rom, 10 . Jan . Die Sängerin Matterni ist infolge Ein¬atmens von Kohlenoxhdgas erstickt .
Rom, 10. Jan . Dem Vesuv entströmen wieder mächtigeRauchsäulen .
Kopenhagen, 9. Jan . Seit gestern Abend herrscht ein hef-tiger Schneesturm mit Gestöber. In ganz Dänemark istder Verkehr seit heute Nacht auf fast allen Staats - undPrivatbahnen unterbrochen .
London, 10 . Jan . Seit zwei Tagen herrscht in ganz Eng¬land heftiger Sturm mit starken Regengüssen in vielenDistrikten . Zahlreiche Schiffbrüche werden gemeldet.

Kvotzhevzogkiches KofLHecrtev .
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Samstag . 11. Jan . Abt. L . 26. Ab.-Vorst. „MariaStuart ", Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Stuart : LallaRichter vom Raimundtheater in Wien als Gast. Anfang 7Uhr . Ende ^ 11 Uhr .
Sonntag , 12 Jan . Abt. -1 . 29. Ab. - Borft. „Der Prophet ",große Oper mit Ballet in 5 Akten von Meherbeer. Anfang8ZL Uhr . Ende -410 Uhr.
Montag , 13 . Jan . Abt. L . 28. Ab.-Vorst. „Heimat ",Schauspiel in 4 Akten von Sudermann . Anfang 7 Uhr, Ende^ 10 Uhr .

Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteorologie u . Hhdr.vom 10. Januar 1908.Die Depression , die gestern bei Hannover gelegen war , istunter Abnahme ihrer Tiefe bis nach Westrutzland weiterge¬zogen : ein weiteres Minimum befindet sich über dem west¬lichen Mittelmeer und von da aus nimmt der Luftdruck bis zueinem die britischen Inseln bedeckenden Maximum zu . Da¬durch sind in Deutschland nördliche Winde vorherrschend ge¬worden und diese haben überall Frost gebracht ; die beiden De¬pressionen verursachen dazu weit verbreitete Schneefälle. Ausdem raschen Steigen des Ortsbarometers kann geschloffen wer¬den , datz sich die östliche Depression entfernt und daß sich derhohe Druck binnenwärts ausbreitet ; es ist deshalb nach Aus¬hören des Schneefalles Abnahme der Bewölkung und Zunahmedes Frostes zu erwarten .

Wctternachrichten aus dem Süden
vom 10 . Januar früh :

Lugano heiter — 1 Grad , Biarritz Regen 5 Grad , Nizza halbbedeckt 5 Grad , Triest bedeckt 5 Grad , Florenz bedeckt 7 Grad ,Rom bedeckt 9 Grad , Cagliari wolkig 13 Grad , Brindisi bedeckt10 Grad .

Witteruugsbeobachtuageu der Meteorolo «. Statt »« » arlSmatz«.
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Schneehöhe: Am 10. Januar, morgens 7- Uhr — S am .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

»Isussts Lsiclsn
Sslctsnstokk - Nsbi -Ik - Union

/^Üolfknvllvl' ä. 6is., Xs>. lio« , Afiet, l8«ch»eir)



8ta1t jörief bssonlispsn /inrsigs.

lietbetrüfil maeken vir k'reunffen u . Leicnnntcn
ffie >littefiunß , ffn8s unsere treubesor^te Butter

kM krmix kimlodr z«d. v<Wi»
6eü. 8egisrii ^ 8rrt8 - Mvk

im ^ Iler von nstiexu 76/ukren Keule frük 12 ^/2 Ofii
intoi^e einer I^un^enentrün ^un» verschieden ist.

?k«idllkz , iLvlldelw, Hsv -Vork , 6en y . fnnunr Iyo8 .
vis IrLuennäen Kinäsr, Lnkel

uncj Urenkel

Lluwenspenäen iw Linus cksr Latseklnkensn cknulconck
»bxelvbut . O530

l )i« Leorälxunx kinäst in k'reidnrA , Lamstnx cksn
11 . llnnnar , unobmittnAS 3 ' /, vbr , statt .

o . LrLUliscke I^okbiicliäriickerei unä VerluA , Xurlsruks .

D/letkode
der VolkswirtsekaktZlekre

VvQ
Or. Ltepkinßier

Volks «' . XvdLnälungeil 6er Lack. Oocbsebulen . IX . S -m6 . LrgLueungsbekt .

kreis LI. Z —

2u derieken ckurck Hede Lucbkancklunx unck direkt vom Verlag

Akademieftr. 2». III . Stock , Zimmer
17, vor dem Unterzeichneten Gericht
bestimmten Aufgebottztermin zu mel¬
den, widrigenfalls seine Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

Zugleich werden alle, welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen, auf¬
gefordert , spätestens im Aufgcbots-
termin dem Gericht Anzeige zu ma¬
chen.

Karlsruhe , den 5 . Januar 1808 .
Müller ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts IV .

O .516 . Rr . 381 . Mosbach. In dem
i Konkursverfahren über das Vermögen
! des Metzgers und Wirts Josef Eise-
l mann in Mosbach hat Großh . Amts -
! gericht hier Termin zur Abnahme der
! Schlußrechnung und zur Erhebung
! von Einwendungen gegen das Schluß -
! Verzeichnis bestimmt auf Dienstag
j den 4 . Februar 1888 , vormittags 1418
! Uhr. Mosbach, den 7 . Januar 1908.
! Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
! Heber.

Oer

I ^ Irolosi ' LpI » . LZLrsZLS für Darnsr »

beginn , erst SM Wlonltsg cken 2V . Isnusr

Loftenstr . 95 f . Lokmiclt

1243 w ü . Ll .
(Lack. Lcbvarsvalck ) . M'681 .

> Lsrübmtvr Aussichtspunkt .
I l-uttkurort unä Vkintei -slation
^ DßolvI I»NI > ksslksus

Vas gane « ckskr gsökknst . —
Ickax Lauer , Lixeutümer .

Anfgebotsverfahreu .
O .4S6 .2 .1 . Konstanz . Das Amts¬

gericht Konstanz bat unterm Heutigen
folgendes Aufgebot erloffen .

Die am S . August 1868 zu Karls¬
ruhe geborene Rosa Osburg ,
welche tkren letzten inländischen Wohn¬
sitz in Konstanz harte, ist vor 1894 nach
Paris ausaewandert und soll seitdem
verschollen sein .

Nachdem seitens des gesetzlichen Ver¬
treters die Todeserklärung wider die
Verschollene beantragt worden, wird
dieselbe aufgcsordert, sich spätestens in
dem auf :
SamStag den 3 . Oktober 1988 ,

vormittags 9 Uhr ,
bestimmtenAufgebotstermin zu melden ,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen werde.

Zugleich ergebt an alle , welche Aus¬
kunftüber Leben oder Tod der Verscholle¬
nen zu erteilenvermögerichteAufs orderurig
spätestens im Aufgebotstermin dem Ge¬
richte Anzeige zu machen .

Konstanz, den 30. Dezember 1987.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

_
Fr eh ._

Konkurs .
O .513 . Ettenheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Witwe Mathilde Durlacher geb . Auer -
bacher in Schmieheim ist zur Ab¬
nahme der -Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Anhörung der Gläu¬
biger über Festsetzung der Auslagen
und Gebühren des Konkursverwal¬
ters Termin auf

Dienstag den 4. Februar 1988 ,
vormittags 1814 Uhr,

vor Gr . Amtsgericht hier bestimmt.
Ettenheim , den 7. Januar 1908.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
Kunz.

O .542 . Pforzheim . In dem Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß des
Friedrich Spatz, Agenten in Pforz¬
heim, ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke , sowie zur Anhörung
der Gläubiger über die Erstattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausschusses bestimmt
auf :

Donnerstag den 38 . Januar 1988 ,
vormittags 9 Uhr,

vor Gr . Amtsgericht hier , Zimmer
Nr . 19.

Die Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden vom Ge¬
richt auf 662 M . 76 Pf . festgesetzt .

Pforzheim , den 6. Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.

Lohrer.
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Kekanlümackimy .
Die Stadtgemeinde Müllheim ver¬

gibt die Stelle des O .531 .3.2.1
. .

Angebote
' mit Angabe der Persona¬

lien , selbstgeschriebenemLebenslauf u.
Gehaltsansprüche sind bis 7. Februar
d. I . zu richten an das Bürgermei¬
steramt Müllheim .

Müllheim , den 7 . Januar 1908 .
Gemeinderat .

C . Nic 0 laus .
Schätzlein.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.

O .499 .2 .1 . Emmendingen . Der
Schneidermeister Friedrich Stengler
in Emmendingen , vertreten durch
Rechtsanwalt Dreifuß in Emmen¬
dingen , klagt gegen den Taglöhner
Karl Fr . Kern , früher in Emmen¬
dingen , zurzeit an unbekannten Or¬
ten , unter der Behauptung , daß der¬
selbe ihm aus Lieferung eines Anzu¬
ges vom 11 . Januar 1905 den Rest¬
betrag von ?3 Mk . schulde , mit dem
Anträge , den Beklagten durch vorläu¬
fig vollstreckbares Urteil kostenfällig
zur Zahlung von 23 Mk. nebst 5
Proz . Zins vom 1 . Januar 1906 an
zu verurteilen .

Der Klätzer ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des

j Rechtsstreits vor das - Großh . Amts-
! gericht zu Emmendingen auf :
! Montag den 24 . Februar 1988 ,

vormittags 814 Uhr.
Zum Zwecke der richterlich bewil¬

ligten öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht.

Emmendingen , den 4 . Januar 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Emig .

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
O .500 .2.1. Emmendingen . Der

Schneidermeister Friedrich Stengler
in Emmendingen , vertreten durch den
Rechtsanwalt Dreifuß in Emmendin¬
gen , klagt gegen den Gerber G. Büh-
rer , früher in Emmendingen , zur¬
zeit an unbekannten Orten , unter der
Behauptung , daß derselbe ihm aus
Lieferung eines Anzuges vom 17.
Juli 1905 den Restbetrag von 21 Mk .
70 Pf . schulde , mit dem Anträge , den
Beklagten durch vorläufig vollstreck¬
bares Urteil kostenfällig zur Zahlung
von 21 M . 70 Pf . nebst 5 Proz . Zins
vom 1 . Januar 1906 an zu verur¬
teilen .

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Emmendingen auf :

Montag den 24 . Februar 1988 ,
vormittags 814 Uhr.

Zum Zwecke der richterlich bewil¬
ligten öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht.

Emmendingen , den 4 . Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Emig.

Aufgebot.
O .501 .2.1 . Nr . 228 . Karlsruhe .

Schlaffer Johann Friedrich Traut¬
wein und Maurer Johann Georg
Trautwein , Leide in Schiltach, und
Anna Maria Koblich geb . Trautwein
in Frankfurt a . M . haben den Antrag !
gestellt , den verschollenen , am 17. Ok¬
tober 1848 in Schiltach geborenen und
in den 70iger Jahren nach Amerika
ausgewanderten Schneider >

Johannes Rohmer !
für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird !
aufgesordert , sich spätestens in dem !
auf j

Donnerstag , 17. September 1988 ,
vor« . 9 Uhr,

Konkurseröffnung .
O .539 . Nr . 166. Freiburg . Ueber

das Vermögen des Kaufmanns
Emil Blechschmidt , Inhaber der
Firma Emil Blechschmidt in Freiburg
i . B . , wurde heute am 9. Januar
1908 , vormittags 10 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Kaufmann Karl Montigel da¬
hier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . Februar 1908 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in Z 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Freitag den 7. Februar 1988 ,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 14. Februar 1988 ,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 1 . Februar 1908 Anzeige
zu machen.

Freiburg , den 9 . Januar 1908 . >
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts . !

Mohr . !
- ' ' !

Konkursverfahren .
O486 . Heidelberg . Im Kon - '

kurs über das Vermögen des Kaufmanns
Jacob Essig jung, H tdelberg, wird
dt ? Schlufverteilung erfolgen. Dazu
find ca . 1100 M . verfügbar . Nach dem
auf der Ge icbtsschreiberei Abteilung III
Gr . Amtsgerichts dahier ni- dergele ten
Verzeichnis sind dabei 8307^ 5 M . nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen

Heidelberg, den 7 Januar 1908.
Winter , Konkursverwalter .

Bekanntmachung.
O488 . Schwetzingen . Das Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Nag lasses des f- Karl Friedrich
Zahn in Reilingen, Teilhaber der
Firma Gebr . Zabn , offene Handels¬
gesellschaft in Reilingen , wurde nach
Abhaltung des Schlußtermins und
Vornahme der Schlußvcrtetlung durch
B - schluß Gr . Amtsgerichts hterselbst
Vom 30. ds . Mts . aufgehoben.

Schwetzingen , den 30 . Dezember1907 .
GerichtsschretberetGr Amtsgerichts :

Büchner , Sekretär .

Konkursverfahren .
O .517 . Waldshnt . Im Konkursver¬

fahren gegen Emil Wegeler, Seifen¬
sieder in Waldshut , findet demnächst
Verteilung statt . Der Massebestand be¬
trägt 7822 M . 51 Pf . , die bevorrechtig¬
ten Forderungen betragen 555 M . 79
Pf ., die nichtbevorrechtigten Forde
rungen 23 208 M . 30 Pf .

Die Gläubiger werden auf tz 152/53
der Kz-O . aufmerksam gemacht und
haben, unter 2 Wochen , den Nachweis
zu liefern .

Waldshut , den 8 . Januar 1908 .
Der Konkursverwalter :

Th . Bornhauser .

Konkursverfahren .
O .540 . Nr . 474 . Lahr . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Franz Schniepper in
Lahr , Inhabers der Firma Schniep¬
per L Müller in Lahr , ist Termin
zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen bestimmt auf

SamStag den 8. Februar 1908 ,
vormittags II Ahr.

Lahr , den 7. Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Eisenträger ,
Großh . AmtSgerichtSsekretLr.

N.597 .2 Nr . 9200. Mosbach.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Hochhausen a . N . belegene,
im Bergwerksgrundbuche von Mos¬
bach zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Ma¬
nien der Süddeutschen Ghpsindustrie ,
Aktiengesellschaft , in Hochhausen a . N.
eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück und Bergwerk am

Montag den 28 . Januar 1988 ,
nackmitags 214 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Hochhausen a . N . ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
16. Juli 1907 in das Grundbuch ein¬
getragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Griundbuchamts, sowie der übrigen ,
das Grundstück nebst dem von der Be¬
schlagnahme mitinbegrisfenem Zube¬
hör und das Bergwerk betreffenden
Nachweisungen, insbesondere der
Schähungsurkunde ist jedermann ge¬
stattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebotes nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nackgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstückes nebst Zubehör «nd des

Bergwerkes.
Lgb.-Rr . 372, 1 K» 82 ae, 19 gm ..

Hofreite 2 29 zr 50 gm , 35061 M.
mit Zubehör , Hofreite d 1 lm 15 sr 90
qm, 35 000 M . »hne Zubehör , GipS-
werk und Fabrik , Ackerland e 11 ar
63 gm, Ackerland ck 11 sr 83 gm.
Ackerland e 13 33 gm.

Auf der Hofreite steht:
». ein zweistöckiges Lagerhaus mit

Wohnung und Balkenkekler. d>
Kesselhaus, c . ei» Maschinenbaus , 4
eine Packhalle, e . eine zweistöckig»
Gipsbrennerei , Mühle und Stein ,
brechhalle, k. ein Drahtseilbahnüber .
bau . g . ein zweistöckiger Lager,cqup.
pen, k . ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Magazin nebst Wohnungsanbau , i . ei,
Schiffbretterlagerhaus , k . ein Trocken ,
schuppen , einers . Nr . 11 Gemeinde,
weg und Nr . 172 Reckarfluß, anders
Nr . 358 , 366- 370, 364 , 371 Aufstoßer
Nr . 373 .

Das von der Beschlagnahme mitin¬
begriffene Zubehör besteht in Gerät¬
schaften und Werkzeug im Gesamt-
werie von 61 M . , Gipsgrube Hoch.
Hausen a . R . geschätzt zu 40 000 M.

Berechtigung , ein Gipswerk auf der
Gemarkung Hochhausen zu betreibe«
mit einem Grubenfeld von 50,9723 K».

Gefamtschätzung des Grundstück
nebst Zubehör und des Bergwerke»
75 061 M.

Mosbach, den 28 . November 1907.
Grotzh. Notariat l

als Bollstreckungsgericht .
Leist .

Strafrechtspflege.
Ladung .

O .416 .3.2 Nr . 30 668 . Pfvrz -
heim. Der am 9 . Mai 1885 in Lan¬
genbrand geborene, zuletzt in Dill -
Weißenstein wohnhafte Schreiner

Wilhelm Friedrich Eberhardt
wird beschuldigt, als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
nis nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebie.
tes aufgehalten zu haben. Vergehen
gegen R .St .G .B . § 140 Abs . 1 Ziff . 1 .

Derselbe wird auf :
Dienstag den 25. Februar 1988,

vormittags 914 Uhr»
vor die 2. Strafkammer des Großh.
Landgerichts Karlsruhe zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Kgl. Oberamt in Neuenbürg
über die der Anklage zugrunde liegen¬
den Tatsachen ausgestellten Erklä¬
rung verurteilt werden.

Pforzheim , den 23 . Dez . 1907 .
Der Großh . Staatsanwalt :

vr . Rudmann .

Vermischte Bekanntmachungen .

Nutzholz-Versteigerung .
Das Grotzh. Forftamt Ichenheim iH

Lahr versteigert aus dem Ottenhei ^
merwalde mit Borgfrist bis 1. Novbr.
am Montag den 28 . Januar , morgen»
9 Uhr, im Rathause zu Kürzell : 3»
Eichen mit 48,99 km, 5 Rotbuchen
mit 10,26 km , 108 Hainbuchen mit
44,66 km, 39 Eschen mit 14 km, 24 Er¬
len mit 8,22 km , 6 Ulmen mit 3,26 km,
4 Kirschbäume mit 2,13 km, 1 Ahorn
mit 0,26 km . O .520 .2 .1

Forstwart Hauser in Ottenheim fer¬
tigt Auszüge und zeigt das Holz vor.

Arkeiisvksgkhung .
Beim Neubau eines LandrSgrfäng -

nisses in Mannheim sollen folgende
Arbeiten nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Ministeriums der Finanzen
in Karlsruhe vom 3 . Januar 1907 in
öffentlicher Verdingung vergeben wer¬
den. O . 518 .2.1 .

Vom Hauptbau :
Tit . XVI . Glaserarbeiten zum Ver¬

waltungsflügel , der Zentralhalle und
den Zellenflügeln I u . IV , wobei sich
die Bauleitung Vorbehalt, die Arbei¬
ten an einen Unternehmer oder in Lo¬
sen getrennt zu vergeben.

Vom Direktorwohnhau ».
XVII . Schreinerarbeite «.
XX . Schlosserarbeite». (Beschläge ,

Gitter und Kunstschmiedearbeiten.)
XXI . Tüncher- und Malerarbeiten .
XXII . Tapezierarbeiten .
Zeichnungen und Bedingungen lie-

gm läglich auf unseren ! Bureau auf
dem Herzogenried , vormittags von 13
bis 12 und nachm, von 2 bis 4 Ubr
auf . Ebenda sind Angebotsformulare
gegen Erstattung der Umdruckkosteu
erhältlich . Angebote sind mit der nö¬
tigen Aufschrift versehen, verschlossen
und postsrei bis zum
3. Februar 1988, vormittags 18 Uhr»
einzureichen. Die Eröffnung der An¬
gebote findet um die genannte Zeit
im Beisein etwa erschienener Bieter
statt .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Mannheim , den 7. Januar 1908.

Die Bauleitung :
Luce, Grotzh. Bezirksbauinspektor .

Südwestdentscher Eisenbahn '
Verband . Tiertarif , Heft 8

( Baden -Pfalz ) . O578
Mit Wi >kling vom 1 . Februar 1988

werden die Stationen Efttngen -Kirche»
und Schopsbeim der Großb . Badischen
Stootsebenbabnen in den oben be-
zeicbneten Tterta is einbemqen Nähert
Auskunft erteilt unser Berkehrsbureau.

Karlsruhe , den 9 . Januar 1908 .
Namens d-r hetelligti-n B rmaltungen :'

Großh . Seneraldirektio «
Ser Bad, EtaatSeisenbahne«.
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